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AUFGABEN

welche zum dritten Buche gehören.

AUFGABE I.

Em gegebnes Vieleck in ein Dreyeck von gkickw
Inhalt zu verwandten . ■

< Man ziehe -eine Diagonale , z. B. AF, fo , dafs da¬
durch von dem ganzen Vieleck ein Dreyeck AFGabge-
fchnitten wird , und duch die Spitze G diefes Dreyecks

, eine Parallellinie mit der Diagonale . Darauf verlänge¬
re man eine von den Seiten der Figur , welche an das
abgefchnittene Dreyeck anftofsen , z. B. AB, MsW
ihrem Durchfchnitt H mit der Parallellinie , und zieht
von dem andern Endpunkte der Diagonale die grade
Linie FH , fo erhält man ein Vieleck mit den Seiten
FH , HB, welches eine Seite' weniger als das Gegebene,
und doch mit demfelben gleichen Inhalt hat.

Denn das fo gebildete Dreyeck FHA fleht mit d«m
abgefchnittnen FGA über gleicher Grundlinie FA und
zwifchen gleichen Parallelen FA , GH , hat alfo mit

, demfelben gleichen Innhalt * , daher es fich unbefcha-
det des Flächenraums ftatt des abgefchnittenen Drey*
ecks fetzen läfst . Der Conftruction gemäfs liegen aber
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BA und AH in grader Linie , folglich hat das letztere
Vieleck gleichen Inhalt , aber eine Seite welliger, als das
Ctgeirit. . . . .»' * . . ~ . .. . - '■̂SJfe»!»T*̂ : ■•

Fährt man auf diefe Art fort , und fchneidet z . B.
durch die Diagonale BD wiederum ein Dreyeck LCD
ab , für welches ., wenn HB bis I verlängert wird,
-man ein Vieleck FHIDEF erhält, ' welches zwey Se'aett
.■weniger und denselben Inhalt als das Gegebne hat.

Da man nun diefes Verfahren fo lange fortfetzen
kann , bis man endlich auf ein Dreyeck kommt , fo
läfst (ich mittelerdeflelben jede gradelinige Figur von .
beliebig vielSeiten , in ein Dreyeck von gleichem In¬
halt verwandeln.

Bemerkung i , Oder überhaupt kann man
.mitteilt diefer - Methode zu jeder gegebnen grade/inigen
Figur , eine ihr gleiche Figur von einer beliebigen Seiten¬
zahl , die geringer ah die Seitenzahl der gegebnen Figur iß,
bilden. Mit gehöriger Vorgeht läfst lieh diefes Verfah¬
ren felbft auf krummlinige Figuren übertragen * , und *?«Z.a,
ift beym Ausmeffen von uniegelmäfsigen Flächenräu --
men oft von Nutzen.

Bemerkung %. Hohle Winkel, wie E , ändern bey *I. £. 16
dielem Verfahren nichts . Sie geben Diagonalen , wie
DF, welche aufserhalb der Figur fallen , und fchneiden.
Dreyecke wie DEF ab , welche dem Flächenraume der
Figur an dem Räume mangeln den die Diagonale mit
den übrigen Seiten umfchliefst . Die Parallele durch
die Spitze E mit eine * folchen Diagonale , durchfehnei-
det die Seiten der Figur , z . B. die Seite ID der reducir-
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ten Figur in K . Zieht man FK , fo find dieDreyecto

» t ' ■

.DEF , DI\ F gleich , und mithin hat ''dann das Vieleck

HIKF , mit dem Vieleck HIDEF gleichen Inhalt, aber
eine Anzahl von Seiten , die um eins kleiner iß,

^S - 7h Bemerkung 3, «) Zieht man alle Diagonalen,
durch welche man Dreyecke Schrittweife abfehneidet,

^von demfelben Winkelp -unktD aus , und ichafft aus je¬

dem Dreyeck die Seite weg , ,welche der Spitze D ge¬

genüber fleht , fo erhalt das Dreyeek , auf welchesm

Eig«'74; zuletzt kömmt, den Winkel D' als Winkelpunkt , — ß)Zieht
man dagegen alle Diagonale von einem Punkt in einst
Seite der Figur AECD aus , fo liegt eine Spitze des ntßu
henden Dreyecks in ditfim Punkte det-jSeite . —\ 7) Und

auf diefelbe Art läßt [ich irgend ein anderer Punkt■tißim-

tuen , in welchem die Spitze , und eine Seite der Figur,
in welche die Grundlinie [des zu bildenden 'Dreyecks liifl

foll , dergleichen in practifchen Büchern mit großer
Umftändlichkeit , und mit weit mehr Wortaufwand als

die Sache verdient , gelehrt zu ŵerden pflegt.

AUFGABE 2.

Ein Parallelogramm unter einem gegebenen
frei zu bilden, welches mit einem gegebenen':Parddo-
gramm, oder Trapezoid, oder Drtyeck/ ĝ "1
Inhalt hat.

Taf. tU, 1 ) Ziehe ven den Endpunkten der Grundlinie

£ des gegebenen Parallelogramms , unter dem gegê ä'
rien Winkel , Fasallellinien nach der gegenübeiftel «!'-

den §eitc , fo eutftelu «in Parallelogramm unter dei*
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